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5 Abs^I ^e§ Thüringer Beteiligtentransparenzdokumentationsgesetzes

Jede jifStürliche oder juristische Person, die sich mit einem schriftlichen • Beitrag an" einem

Gesetzgebungsverfahren beteiligt hat, ist nach dem ' Thüringer

Beteiligtentransparenzdokumentationsgesetz (ThürBeteildokG) verpflichtet, die nachfolgend
erbetenen Angaben - soweit für sie zutreffend - zu machen.

Die Informationen der folgenden Felder'. 1 bis 6 werden in jedem Fall als verpflichtende

Mindestinformationen gemäß § 5 Abs. 1 ThürBeteildokG in der Beteiiigtentransparenzdokumentation
veröffentlicht. Ihr inhaltlicher Beitrag. wird zusätzlich nur dann auf den Internetseiten des

Thüringer Landtags veröffentlicht, wenn Sie Ihre Zustimmung hierzu erteilen.

Bitte gut leserfich ausfüllen und zusammen mit der Stellungnahme senden!

Zu welchem Gesetzentwurf haben Sie sich schriftlich geäußert (Titel des Gesetzentwurfs)?

Thüringer Gesetz zur Umsetzung des Glücksspielstaatsvertrags (Drucksache 7/2284)

1.

2.

Haben Sie sich als Vertreter einer juristischen Person geäußert, d. h. als Vertreter einer

Vereinigung natürlicher Personen oder Sachen (z. B. Verein, GmbH, AG, eingetragene

Genossenschaft oder öffentliche Anstalt, 'Körperschaft des Öffentlichen Rechts, Stiftung des
Öffentlichen Rechts)?
(§ 5 Abs. 1 Nr. 1, 2 ThürBeteildokG; Hinweis: Wenn nein, dann weiter mit Frage 2. Wenn ja, dann weiter mit Frage 3.)

Name

Geschäfts- oder Dienstadresse

Straße, Hausnummer (oder Postfach)

Postleitzahl, O.rt ,

Organisationsfomn

Deutscher Online Casinoverband e.V. '

(Eingetragener Verein)

Hopfenstraße 1d

24114 Kiel

Haben Sie sich als natürliche Person geäußert, d. h, als Privatperson?
(§ 5 Abs. 1 Nr. 1,2 ThürBeteildokG)

Name Vorname

a Geschäfts- oder Dienstadresse D Wohnadresse

(Hinweis: Angaben zur Wohnadresse sind nur erforderlich, wenn keine andere.Adresse benannt wird. DieWohnadresse
wird in keinem Fall veröffentlicht.) .

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Ort



3.

4.

5.

Was ist der Schwerpunkt Ihrer inhaltlichen oder beruflichen Tätigkeit?
(§ 5 Abs. 1 Nr. 3 ThürBeteildokG)

Schwerpunkt: Interessenvertretung

Haben Sie in Ihrem schriftlichen Beitrag die entworfenen Regelungen insgesamt eher

befürwortet, . , ' •

D abgelehnt,

ergänzungs- bzw. änderungsbedürftig eingeschätzt?

Bitte fassen Sie kurz die wesentlichen Inhalte (Kemaussage) ihres schriftlichen Beitrages zum
Gesetzgebungsverfahren zusammenl

;§ 5 Abs. 1 Nr. 4 ThürBeteildokG) . •

Der DOCV begrii&t die Neuregutierung des Giücksspiels unter der Maßgabe, ein verantv/ortungsvoiles und sichereres Giüctespiel im intemet zuzulassen.

Die Kanalisierung kann jedoch nur gelingen, wenn das [egale Angebot für dfe Verbrauch erfnne n trotz berechtigter Schutzvorkehrungsn und Einschränkungen

hinraichend altraktiv ist. Der Staaisvertrag zur Neuregulierung des älücksspiehwesens sieht ailerdings efne Vieizaht von Restrihttonen des legalen Angebots vor,

die in Ihrer Gesamtschau die Gefahr bergsn, dass sicli diö Verbrauchs rl n ns n dem Illegalen Marl<t zuwendsn. ;

Wir möchten anregen, dass das Land Thüringen für Online-CasinospIefe Lizenzen an private Untemshmen vergibt. Nur so kann ain atlrahtives Online-

Giücksspiefangebot sfcherg es teilt werden. Zudem möchten wir anregen, dass das Land TbQringen die Möglichkeit nutzt. Kooperationen mit anderen

Bundesländern sinzugehen. Ein länderüb ergreifendes Angebot stellt die Kanalisierung hin zu tegaten Anbietern sicher, und verhindert efne Abwandemng zu

untizenzierten Anblelem. Zudem weisen wir auf die dringende Nohvendlgkeil eines sachgerechlen Bestsuerungsmodells hin.

Die adäquate Besteuerung von Ontlne-GlücKsspielen Ist wesentlich für das Gelingen des GIQStV 2021.

i/Vurden Sie vom Landtag gebeten, einen schriftlichen Beitrag zum Gesetzgebungsvorhaben

äinzureichen?
;§ 5 Abs. 1 Nr. 5 ThürBeteildokG)

ja (Hinweis: weiter mit Frage 6) D nein

/Venn Sie die Frage 5 verneint haben: Aus welchem Anlass haben Sie sich geäußert?

n welcher Form haben Sie sich geäußert?

^ perE-IViai! • ,

J per Brief

-faben Sie sich als Anwalfskanziei im Auftrag eines Auftraggebers mit schriftlichen Beiträgen
im Gesetzgebungsverfahren beteiligt?
§ 5 Abs. 1 Nr. 6 ThürBeteildokG) . . ~

^ ja nein (weiter mit Frage 7)

fVenn Sie die Frage 6 bejaht haben: Bitte benennen Sie Ihren Auftraggeber!



7.

Stimmen Sie einer Veröffentlichung Ihres schriftlichen Beitrages in der
Beteiligtentransparenzdokumentationzu?
(§ 5 Abs. 1 Satz 2 ThürBeteifdokG)

^ ja D nein

EVtit meiner Unterschrift versichere ich die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben.
Änderungen in den mitgeteilten Daten werde ich unverzüglich und unaufgefordert bis zum Abschluss

des Gesetzgebungsverfahrens mitteiien.

UntersjbhriftOrt, Datum Untersjbhrifl
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Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.


